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LOGISTIK & VERLADER

Unsere LKW-Verkehre bieten mehr als Transport von A nach B:
Die perfekte Vernetzung aller Logistikleistungen rund um
den Straßengütertransport, bis hin zur optimalen Kombination
mit anderen Verkehrsträgern. 

Professionelle Konzepte aus einer Hand und Kundenorientierung
von A bis Z – ganz gleich, wohin es geht.

richtung kundenwunsch

Stute Verkehrs-GmbH
Hans-Böckler-Str. 48
28217 Bremen 
Tel 0421-3862-0
Fax 0421-3862-222 
www.stute.de
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HINTERGRUND

 Indikator für die Wirtschaftslage 
 Das SCI-Logistikbarometer ist ein 
regelmäßig ermittelter Indikator, der 
die aktuelle brancheninterne Wirt-
schaftslage und künftige Entwick-
lung zeigt. Initiator ist die SCI Unter-
nehmensberatung in Hamburg. Im 
Juni 2003 startete das Barometer mit 
der Befragung von 200 Logistikunter-
nehmen, die in Bezug auf Größe und 
Produkte repräsentativ sind. Die Ana-
lyse erfolgt zum Teil in methodischer 
Anlehnung an den Ifo-Geschäftskli-

maindex, geht aber über die reine 
Ermittlung des Geschäftsklimas hin-
aus. Denn es werden nicht nur kurz-
fristige, konjunkturell bedingte 
Erwartungen abgefragt. Vielmehr 
verfolgt das SCI-Logistikbarometer 
darüber hinaus das Ziel, langfristige, 
wachstumsbedingte Tendenzen auf-
zudecken. Die Befragungsergebnisse 
werden analysiert, interpretiert und 
regelmäßig in der DVZ veröffent-
licht.  DVZ 26.11.2005 (rok) 

DESADV
im Kommen 

Lieferavisierung Der elektronische 
Kreislauf zwischen den Beteiligten ent-
lang der gesamten Wertschöpfungs-
kette schließt sich auf Basis des EAN-
Standards immer weiter. Nachdem in-
zwischen elektronische Nachrichten, 
insbesondere die Bestellung (Orders) 
und die Rechnung (INVOIC), auf brei-
ter Ebene eingesetzt werden, holt nun 
auch die elektronische Lieferavisie-
rung (DESADV) massiv auf. Dies geht 
aus einer aktuellen Erhebung der Stan-
dardisierungsorganisation GS1 Ger-
many hervor.

Als Gründe für die Entwicklung 
nennt GS1 unter anderem die Einfüh-
rung der gesetzlichen Regelung zur 
Rückverfolgbarkeit von Lebensmitteln  
sowie die verstärkte Kooperations-
bereitschaft entlang der Wertschöp-
fungsketten. Von 2500 Unternehmen 
nutzten heute bereits 1000 die elektro-
nische Avisierung. DVZ 26.11.2005 (wal) 

 www.gs1-germany.de

Arbeitsgruppe will 
RFID verbreiten

Radiofrequenztechnik Unter dem Dach 
der internationalen Entwicklungsplatt-
form EPCglobal ist die Transport and 
Logistic Services Provider Business Ac-
tion Group (TLS BAG) ins Leben geru-
fen worden. Die Arbeitsgruppe soll die 
Entwicklung der Radiofrequenzidenti-
fi kation auf internationaler Ebene wei-
ter vorantreiben. „Die aus der TLS BAG 
resultierenden Standards und Empfeh-
lungen sind die Voraussetzung für eine 
schnelle und effi ziente Einführung 
und Verbreitung von RFID bei Logis-
tikdienstleistern“, kommentierte Jörg 
Pretzel, Geschäftsführer von GS1 Ger-
many, den Schritt. Alle in diesem Be-
reich tätigen Unternehmen seien auf-
gefordert, sich an den geplanten Akti-
vitäten zu beteiligen. DVZ 26.11.2005 (wal) 

 www.epcglobal.de

24plus investiert in 
die IT-Struktur 

Großprojekt Die Stückgutkooperation 
24plus Systemverkehre startet derzeit 
die Umsetzung eines groß angeleg-
ten IT-Investitionsprojektes. Zurzeit 
werden alle 1300 im Kooperationsnetz 
ein gesetzten Nahverkehrsfahrzeuge 
mit einer neuen Scannergeneration 
aus gestattet. Darüber hinaus wird ein 
Sendungsverfolgungssystem der zwei-
ten Generation in Betrieb genommen. 
Mit ihm lassen sich die Sendungsstati 
auf Packstückebene nahezu in Echt-
zeit abrufen. Zusammen mit der Sen-
dungshistorie wird auch die Bilddatei 
der Empfängerunterschrift dokumen-
tiert.

Unter der Verantwortung von T-Sys-
tems werden die Software- und Dispo-
sitionskomponenten der Kratzer Au-
tomation AG aus Unterschleißheim 
installiert. T-Mobile als Kommunikati-
onspartner sowie die Euro-Log AG aus 
Hallbergmoos als Integrationspart-
ner runden das 24plus-Projekt ab. Der  
Echtbetrieb ist für Februar 2006 vorge-
sehen.  DVZ 26.11.2005 (wal)

 www.24plus.de

Geis SDV bündelt 
Seefrachtdisposition

Zentralisierung Die Geis SDV GmbH 
mit Hauptsitz in Frankfurt am Main 
bündelt die Disposition aller Seefracht-
aufträge aus ganz Deutschland künftig 
über eine eigene Zentrale. Sie ist im 
fränkischen Kürnach nahe Würzburg 
angesiedelt. Die neue Abteilung „Zen-
traldisposition“ organisiert die Vor- 
und Nachläufe aller Less-than-Contai-
ner-Load (LCL)- und Full-Container-
Load (FCL)- Seefrachtsendungen.

„Mit der Zentralisierung erreichen 
wir drei Ziele auf einen Schlag“, be-
gründet Geis-SDV-Geschäftsführer 
Martin Sieg den Schritt. „Durch die 
Reduzierung und Bündelung der Sub-
unternehmer können wir unsere Pro-
zesse noch kosteneffi zienter gestal-
ten, unsere Produktivität in der See-
frachtabwicklung steigern und un-
sere Dienstleistungsqualität durch 
umfangreiche Statusberichte verbes-
sern.“ DVZ 26.11.2005 (wal) 

 www.geis-sdv.de

Die Preissituation entspannt sich
SCI-Logistikbarometer: Kosten werden weitergereicht/Logistiker drehen erneut an der Spar-Schraube

Die Geschäfte in der Transport- und 
Logistikbranche laufen gut. Fast die 
Hälfte der von SCI Verkehr befragten 
Unternehmen verzeichnete im Ok-
tober eine positive Tendenz. Kopf-
schmerzen bereiten den Akteuren da-
gegen die höheren Kosten. Die Bereit-
schaft der Auftraggeber, höhere Preise 
zu akzeptieren, ist jedoch gestiegen.

Die Transport- und Logistikbran-
che profi tiert zurzeit vom anlaufenden 
Weihnachtsgeschäft. Dies schlägt sich 
positiv auf das Geschäftsklima nieder: 
Aktuell verzeichnet fast ein Drittel der 
befragten Unternehmen eine Verbes-
serung der geschäftlichen Lage. Da-
mit zeigt sich die Branche so optimis-
tisch wie noch nie 
seit Einführung des 
SCI-Logistikbaro-
meters.

Die Kostensitu-
ation hat sich dage-
gen im Oktober im Vergleich zum Vor-
monat nicht entspannt. Zwei Drittel 
der Unternehmen gaben an, dass ihre 
Ausgaben gestiegen sind. In keinem 
Fall konnten die Kosten im vergange-
nen Monat gesenkt werden. Damit ist 
das Ende der Fahnenstange noch nicht 
erreicht: Die Hälfte der Befragten geht 
davon aus, dass die Ausgaben bis zum 
Jahresende weiter steigen. Diese Ent-
wicklung ist jedoch nicht allein auf die 
Kostenexplosion bei den Energie- und 
Kraftstoffpreisen zurückzuführen. 
Mehr als 40 Prozent der Unternehmen 
haben in den vergangenen sechs Mo-
naten weitere Mitarbeiter eingestellt. 
Ob sich diese Kostensteigerungen im 
Zuge neuer Vertragsverhandlungen an 
die Auftraggeber weitergeben lassen, 

wird sich in den kommenden Mona-
ten zeigen.

Immerhin konnte im Oktober über 
ein Viertel der befragten Unternehmen 
ihre Preise anheben. Auch dies ist ein 
Höchstwert in der Statistik des Logis-
tikbarometers. In der Tendenz zeigt 
die prognostizierte Preisentwicklung 
für die nächsten drei Monate nach 
oben: Ein Drittel der Unternehmen 
kalkuliert mit steigenden Preisen, 
während lediglich drei Prozent davon 
ausgehen, dass sie die Preise senken 
müssen.

Um künftig rote Zahlen zu ver-
meiden, wollen über 50 Prozent der 
Transport- und Logistikunternehmen 
weitere Einsparungen vornehmen. 

Zu den Maßnah-
men gehört auch 
die Umstellung 
des Fuhrparks auf 
neue Fahrzeuge 
mit einem gerin-

geren Verbrauch. Darüber hinaus las-
sen viele Unternehmen ihre Fahr-
zeuge im Ausland betanken oder be-
fassen sich mit der Umstellung der 
Flotte auf Biodiesel oder andere alter-
native Kraftstoffe.

Sparpotenziale in der Beschaffung. 
Aktuell sehen die Befragten der Trans-
port- und Logistikbranche die größ-
ten Kosteneinsparungspotenziale in 
ihrem Unternehmen im Bereich Ein-
kauf und Beschaffung. Fast 60 Pro-
zent der Teilnehmer gehen davon aus, 
dass in diesem Segment noch mittlere 
bis hohe Potenziale zur Kostenredu-
zierung bestehen. Diese Einschätzung 
deckt sich auch mit Beobachtungen in 
anderen Branchen.

Straffere Verwaltungsprozesse. Da-
neben sehen zwölf Prozent der Un-
ternehmen noch hohe Einsparpo-
tenziale im Verwaltungs- und Con-
trollingbereich. In einer früheren Be-
fragung (Mai 2004) wurden in diesem 
Bereich Schwachstellen bei den Stan-
dardprozessen wie Rechnungslegung 
oder Angebotskalkulation identifi -
ziert. Marketing und Vertrieb dagegen 
bergen laut den Befragten kaum Po-
tenziale, um die Kosten im Unterneh-
men zu reduzieren. Ursache: Ein gutes 
Marketing und ein funktionierender 
Vertrieb haben in den Unternehmen 
mittlerweile einen sehr hohen strate-
gischen Stellenwert erreicht.

Im Juli 2004 ging bereits drei Vier-
tel der befragten Unternehmen davon 
aus, dass sich die Kontraktlogistik in 
Deutschland überproportional entwi-
ckelt. Diese positive Einschätzung be-
stätigte sich zum Teil in der Mai-Befra-
gung in diesem Jahr. Zu diesem Zeit-
punkt konnten 45 Prozent der befrag-

ten Unternehmen auf eine Steigerung 
der Nachfrage nach umfassenden lo-
gistischen Dienstleistungen aus In-
dustrie und Handel in den vergange-
nen zwölf Monaten zurückblicken. Es 
überrascht daher nicht, dass die Teil-
nehmer an der Befragung die größten 
Einsparungspotenziale in den Indus-
trie- und Handelsunternehmen in der 
Fremdvergabe der logistischen Aktivi-
täten sehen. Daneben sehen aber auch 
fast 60 Prozent der Transport- und Lo-
gistikunternehmen Optimierungs-
möglichkeiten im Bereich der Beschaf-
fungslogistik.

Standortanalyse. Im Monat Oktober 
hat SCI Verkehr die Bedeutung Weiß-
russlands als Logistikstandort unter-
sucht. Auf Grund der politischen Ent-
wicklung gehen nur 55 Prozent der Be-
fragten davon aus, dass der Logistik-
sektor in dem Land wächst. Lediglich 
15 Prozent wollen ihre Geschäfte dort 
forcieren. DVZ 26.11.2005 (ben)

Ein Drittel der Unter-
nehmen rechnet mit 
steigenden Preisen

Aus dem ersten deutschen Wettbe-
werb um den „Manufacturing Excel-
lence (MX)-Award“ ist die VS Verei-
nigte Spezialmöbelfabriken GmbH & 
Co. als Sieger in der Kategorie „Best 
Practice in der IT“ hervorgegangen.

Die IT-Gesamtlösung des Tauber-
bischofsheimer Schul- und Büromö-
belherstellers unterstütze kritische 
Erfolgsgrößen wie maximale Termin-
treue und minimale Bestandsgrößen, 
urteilte die Jury unter dem Vorsitz 
von Prof. Frank Straube von der TU 
Berlin.  

Fünf maßgeschneiderte IT-Systeme 
sind bei dem baden-württembergi-
schen Möbelhersteller im Einsatz; ei-
nen Teil der Gesamtlösung bildet die 
Planungs- und Steuerungssoftware der 
Münchner Wassermann AG. Sie ver-

setzt den Objektmöbelhersteller in die 
Lage, Kundenanfragen mit verbind-
lichen Lieferzusagen zu beantworten 
und diese auch mit hoher Präzision zu 
halten.

Mittlerweile liefert das Unterneh-
men 95 Prozent der Bestellungen in-
nerhalb der Frist. Dazu Straube, wis-
senschaftlicher Leiter des Manufactu-
ring Excellence Board: „An VS Möbel 
hat uns unter anderem begeistert, dass 
es dem Unternehmen ohne überhöhte 
Bestände gelingt, eine sehr hohe, größ-
tenteils kundenindividuelle Produkt-
vielfalt auch in saisonalen Spitzenzei-
ten stets termingerecht auszuliefern. In 
Summe erschien uns die IT-Gesamtlö-
sung mit ihrem konsequenten Weg von 
rein funktionalen Betrachtungsweisen 
zur systemunterstützten Prozessorien-
tierung preiswürdig.“ DVZ 26.11.2005 (wal)

VS verschickt Büromöbel
zu 95 Prozent pünktlich 

MX-Award in der Kategorie „Bester IT-Anwender“

MANUFACTURING EXCELLENCE AWARD 2005

Die ersten sechs Sieger
Gesamtsiegerin des „Manufacturing 
Excellence Award 2005“ ist das MAN-
Werk in Salzgitter. An seinem nieder-
sächsischen Standort hatte der Nutz-
fahrzeugbauer die Produktionsabläufe 
so umgestaltet, dass die Produktivität 
der Fertigung von Kurbelwellen und 
Achsen binnen drei Jahren um ein Drit-
tel gesteigert werden konnte.

In den weiteren Kategorien gewan-
nen die Siemens-Sparte Automation & 

Drives, Electronics Assembly Systems 
(EAS) aus München, Lufthansa Technik 
aus Hamburg, Drillbox Georg Knob-
lauch aus Giengen-Brenz sowie Drä-
ger Safety aus Lübeck. In Großbritan-
nien gilt der Manufacturing Excellence 
Award als eine der verlässlichsten 
Messlatten für den aktuellen Stand 
der Industrie. In Deutschland wurde 
der Preis in diesem Jahr erstmals ver-
geben. DVZ 26.11.2005(wal) 
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Die Geschäfte auf dem Logistikmarkt sind 
im Oktober gut gelaufen –  die mittelfris-
tigen Erwartungen sind jedoch gedämpft.

Wachstumsmarkt Logistik:  
Über 40 Prozent der Unternehmen  
haben ihr Personal aufgestockt.
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Eine Entspannung der Kostensituation ist 
nicht in Sicht – Die Branche bleibt pessi-
mistisch.

Positives Signal: Im Oktober konnte  
über ein Viertel der Unternehmen  
die Preise anheben.

+ besser/steigt/gestiegen
= normal/gleichbleibend
– schlechter/sinkt/gesunken
 Quelle: SCI


